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KINDER SCHRIFTEN
Eine neue graphologische Serie von Dr. Max Pulver

Elsa

Der graphische Grundausdruck vorlie¬
gender Zeilen ist der der Ratlosigkeit.

Die endlosen Zwischenräume zwischen
den einzelnen Wörtern sind hilflose Lücken,
sandige Strecken gleichsam, über die dieses
einsame und unorientierte Kind nur mühsam

weiterstolpert. Da ist nichts, was
diese Achtjährige mit sich fortrisse, kein
Schwung des Anschlusses, keine verbindende

Welle des Mitgefühls. Nach jeder
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kurzen Schreibäusserung blickt das Mädchen

verstört um sich und weiss nicht
weiter, ja die Spiegelzüge in der (erste
Zeile) und d i e (dritte Zeile) verstärken
noch den Eindruck, dass wir hier ein
seelisch gestörtes und auch nervös gefährdetes

junges Wesen vor uns haben (ich
erinnere an das über Spiegelschrift bei
Kindern im Anfang dieses Jahrgangs Gesagte).

Ein weiteres Signal, das, ohne zu
alarmieren, doch nachdenklich stimmen muss,
ist die seltsam verwickelte, krabbenförmig
genannte Gestalt des Buchstaben E im Vor¬

namen. Erfahrungsgemäss stellt sich diese

gesteigerte Verwickelung und vermehrte
Linksläufigkeit als Ausdruck eines
frühkindlichen Traumas ein und ist symbolisch
für eine Belastung durch Erinnerungen,
die nicht in normaler Weise verwunden
oder verarbeitet werden konnten.

In ihre allerersten Lebensjahre scheint also
ein Schatten gefallen zu sein, über den sie
sich nicht zu springen traut, etwas, was

sie in Verwirrung und in Unsicherheit
zurückgelassen hat. Auch die Zitterformen
in manchen Abstrichen weisen auf eine
erschütterte Sicherheit und daneben auf eine
zarte Gesundheit hin, während die Schlusszüge

und die Interpunktionszeichen sich
mutig nach oben kehren. Das Kind hat
also schon Mut nötig, um sich zu
behaupten.

Seine aussereheliche Geburt wird für
viele der berührten Eigentümlichkeiten
und Schwierigkeiten als Schlüsselmerkmal
gelten können.
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Pomol hat den großen Vorteil, daß es nicht
nur durststillend, sondern überaus anregend
wirkt, ohne aufzupeitschen. Denn Pomol ist
völlig alkoholfrei. Mit 7 Teilen Wasser
verdünnt, ergibt es den reinen, unvergorenen
Apfelsaft, mit dem herrlichen Aroma frischer
Aepfel.

POMOL
!4S~ für Sporisleute

und Touristen

Für Touristen und Sportsleute ist Pomol der
ideale, raumsparende Getränkeproviant und

zugleich eine vollwertige Obstnahrung.

POMOL UND
TOBLER CONSERVEN
sind in guten
Lebensinittelgeschäften erhältlich

POMOL
JIlMwifrekrApfelsaft konzentriert

Verlangen Sie die neue Broschüre
über POMOL u. seine Verwendung
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